
Nürnberger Nachrichten 14/03/2013

Copyright (c)2013 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 14/03/2013 März 14, 2013 9:26 am / Powered by TECNAVIA

BÜCHENBACH — Die Erfolgs-
bilanz kann sich sehen lassen. Unter
dieses Motto stellte die Vorsitzende
der Büchenbacher Frauenunion,
Lissy Wild-Heyder, ihren Rechen-
schaftsbericht über die zurückliegen-
den zwei Jahre.

Dass eine Erfolgsbilanz möglich
sei, führte die Vorsitzende auf den
großen Zusammenhalt der Frauen
zurück. Ihre Amtsperiode der vergan-
genen beiden Jahre war geprägt von
Veranstaltungen im Rahmen des
30-jährigen Jubiläums der FU
Büchenbach. Höhepunkt sei die
große Jubiläumsfeier mit der Sozial-
ministerin Christine Haderthauer
gewesen. Weiter ging es mit einer
Jubiläums-Nachtwanderung, dem
Brotbackfest und mehreren geselli-
gen Veranstaltungen.

„Dennoch“, so die Vorsitzende,
„haben wir als Arbeitsgemeinschaft
der CSU auch unseren politischen
Auftrag nicht vergessen und uns vor-
wiegend bei den FU-Stammtischen
mit der Kommunalpolitik in Büchen-
bach befasst“.
Der vielen und auch kostenintensi-

ven Veranstaltungenmeldete Schatz-
meisterin Angela Staud ein ausgegli-
chenes Ergebnis. Insgesamt war der
Kassenbestand zufriedenstellend,
sodass nicht nur die Schatzmeiste-
rin, sondern dem gesamten Vorstand
einstimmig die Entlastung erteilt
wurde.

Die Neuwahl des Vorstands wurde
vom CSU-Fraktionsvorsitzenden im
Büchenbacher Gemeinderat, Ger-
hard Lunz, durchgeführt. Ihm zur
Seite standen der stellvertretende
CSU-OrtsvorsitzendeMarkus Nacht-
rab und der Vorsitzende der Büchen-
bacher Jungen Union, Matthias
Nachtrab.

Keine Veränderungen
Der gesamte bisherige Vorstand

wurde einstimmig wiedergewählt:
Das heißt: Vorsitzende bleibt Lissy
Wild-Heyder, Stellvertretende Vor-
sitzende Irene Raschke und Erna

Krippner, Schatzmeisterin Angela
Staud, Schriftführerin Erna Kripp-
ner. Die vier Beisitzer heißen Brigitte
Bär-Lunz, Brigitte Stiegelmeier,
Maritta Landendörfer und Birgit
Rabe.
Als erste Amtshandlung nach der

Neuwahl zeichnete Lissy Wild-Hey-
der Maritta Landendörfer für zehn-
jährige Mitgliedschaft in der FU
Büchenbach aus.
In seinemBericht aus demGemein-

derat ging Gerhard Lunz noch ein-
mal auf die seiner Meinung nach
ungerechtfertigte Gebührenerhö-
hung bei der gemeindlichen Abwas-
serbeseitigung ein und kritisierte die
Mehrheit im Gemeinderat, die mehr
die Erfüllung behördlicher Wünsche
als die Belange der Büchenbacher
Bürgerinnen und Bürger im Auge
gehabt habe.

KLEINSCHWARZENLOHE —
Kleinschwarzenlohe ist in diesem
Jahr das Zentrum des Schützengaus
Schwabach-Roth-Hilpoltstein. Denn
in dem Wendelsteiner Ortsteil findet
heuer das 60. Gauschießen statt, und
das im 50. Gründungsjahr des kleinen
Schützenvereins. Im Vorfeld gab es
jetzt bereits die jährliche Gauver-
sammlung, ebenfalls in Kleinschwar-
zenlohe.

Dieses Treffen der Vertreter von
rund 40 Schützenvereinen diente der
Rückschau auf das vergangene Rech-
nungs- und Sportjahr, aber auch der
Vorschau auf die kommenden Groß-
veranstaltungen. Gauschützenmeister
Josef Grillmayer konnte im Schützen-
haus über 70 Funktionäre, Ehrengäste
und Vertreter der Vereine begrüßen.
Grillmayer berichtete zwar von

stabilen Mitgliederzahlen. Allerdings
fehle es an Nachwuchs von den Schü-
lern bis in die Juniorenklasse. Dies
mache sich bereits bei den Beteiligun-
gen an den Rundenwettkämpfen und
den Erfolgen bei Meisterschaften
bemerkbar. Die Zahl der geehrten
Sportler bei der Gausportlerehrung
und der Landkreis-Sportlerehrung
seien daher ebenso rückläufig.
Erfreulich seien dagegen die Ent-

wicklungen im Bogenschießen, da
hier nach wie vor neue Mitglieder
gewonnen werden könnten. Offenbar
sehr attraktiv sei auch das sogenannte
„Aufgelegtschießen“ für Senioren.
Gerade diese Altersgruppe finde wie-
der große Freude am Schießsport und
sei ein fester Bestandteil im Vereins-
leben. Auch das Böllerschießen finde
große Resonanz, freute sich der Gau-
schützenmeister.
Landrat Herbert Eckstein ging in

seinem Grußwort auf die neue Ehren-
amtskarte des Freistaats ein, die es
auch im Landkreis Roth gebe. Sie
wird, wie berichtet, an Bürgerinnen
und Bürger des Landkreises ausge-
geben, die sich ehrenamtlich engagie-
ren. Der Landrat betonte aber, dass
die Ehrenamtskarte von den Firmen
und Gemeinden lebe, die als Akzep-
tanzpartner zur Verfügung stehen. Es
sei allerdings wichtig, dass Menschen,
die sich für andere engagieren, Aner-
kennung erfahren.Mit der Ehrenamts-
karte gibt es zum Beispiel verbilligten
Eintritt in Museen oder Rabatte bei

einigen Firmen. Eckstein nutzte die
Versammlung, stellvertretend für alle
Schützen Josef Grillmayer die erste
Ehrenamtskarte der Schützen zu über-
geben.

Gauschießen 2013
„Ich hoffe“, so der Kleinschwarzen-

loher Schützenmeister Xaver Bittl,
„dass ich Euch alle in wenigen
Wochen zur Eröffnung des Gauschie-
ßens hier wieder begrüßen darf“.
Damit lud er zum 60. Gauschießen
ein, das vom 25. Mai bis 16. Juni beim
Schützenverein 1963Kleinschwarzen-
lohe ausgerichtet wird. An insgesamt
23 Schießtagen stehen für die Wett-
kämpfe mit dem Luftgewehr und der
Luftpistole die vollelektronischen
Schießstände zur Verfügung.
Die Proklamation der Gaukönige

erfolgt dann am Samstag, 6. Juli, mit
einem Festzug und Ehrungsabend in

der Rangauhalle, zu dem alle Vereine
mit ihren Fahnenabordnungen einge-
laden sind. Peter Müller erläuterte
einige Besonderheiten des Schießpro-
gramms. So erhalten die Schützen bei
der Jubiläumsscheibe auch noch auf
dem 30., 60. und 90. Platz respektable
Geldpreise. Luftgewehr- und Luftpis-
tolenschützen haben trotz unter-
schiedlicher Scheiben gleiche Wett-
kampfbedingungen und Frühstarter
erhalten bis zum 7. Juni als Prämie
einen Schinken, wenn sie sich mitmin-
destens zehn Teilnehmern einfinden.
Josef Grillmayer erwähnte, dass für

das Gauschießen 2014 noch kein Aus-
richter gefunden sei. Er wolle deshalb
im April zu einer außerordentlichen
Schützenmeistertagung einladen.
Dabei werden dann die Möglichkeiten
geprüft, ein Vergleichsschießen zu
organisieren, bei dem zumindest die
Gaukönige ermittelt werden. Zum

Schluss bat Grillmayer wieder um
zahlreiche Unterstützung für den
„Tag der Schützenvereine“ am 5. und
6. Oktober. Für diese beiden Tage wer-
den wieder Schützenvereine gesucht,
die mit einem „Tag der offenen Tür“
der Öffentlichkeit das Schützenwesen
präsentieren.

Ehrungen
Die Gauversammlung dient auch

dazu, verdienten Schützinnen und
Schützen Dank für ihr unermüdliches
Engagement für das Schützenwesen
auszusprechen. Die Ehrungen im Ein-
zelnen:
Ehrennadel des BSSB: Verona Roß-

hirt (Belmbrach); Ehrennadel des
MSB in Gold: Helmut Ruhl (Korn-
burg), Markus Betz (Büchenbach),
Fritz Straßner (Röttenbach), Fritz
Straßner (Polsdorf), Dieter Rauh
(Leerstetten), Johannes Stengl (Hei-

deck), Josef Brunner (Hilpoltstein);
Ehrennadel des BSSB in Gold: Gau-
schatzmeisterin Angelika Zumpf,
Robert Landmann (Hilpoltstein); Ver-
dienstnadel des DSB in Gold: Harald
Führer (Rednitzhembach), Michael
Kahr (Stauf); Kleine Gau-Ehrennadel
in Gold: Werner Schwarz (Mäben-
berg), Helmut Böbel (Obermainbach),
2. Gauschützenmeister Michael Dorst;
Damenspange des MSB: Brigitte
Wolfsberger (Georgensgmünd), Corne-
lia Schuhmann, Helene Schaller,
Christine Muschawek (Polsdorf),
Anita Prückel (Offenbau); Meister-
schützennadel des Gaus: Karoline
Beck (Häusern); Zehn Jahre Mitarbeit
in der Gauverwaltung: Gauschriftfüh-
rerin Sandra Belzl; für 20 Jahre: Gau-
damenleiterin Angelika Warnhofer;
Ehrenmitglieder des Schützengaus:
Landrat Herbert Eckstein und Gau-
pressereferent Reimund Mihatsch.rmi

Unverzichtbarer denn je
Rückblick auf 30 Jahre Frauen-Union Büchenbach

Love reloaded
BÜCHENBACH —Mit dem Jugend-

gottesdienst zum Thema „Love reloa-
ded“ findet am morgigen Freitag,
15.März, der erste von vier Jugendgot-
tesdiensten der evangelischen Jugend
Büchenbach statt. Für die musikali-
sche Begleitung sorgt eine Jugend-
band, Predigerin ist die Dekanats-
jugendreferentin aus Schwabach,
Tanja Reidelbach. Natürlich wird es
auch wieder ein Anspiel geben. Im
Anschluss kann im Jugendhaus bei
Musik, Kicker und kleinen Snacks
noch gemeinsame Zeit verbracht wer-
den. Der Gottesdienst beginnt dieses
Mal um 19.30 Uhr.

Tina Turner und Phil Collins
ROTH — Für kommenden Sonntag,

17. März, 15 Uhr, haben für ein Kon-
zert in der Kulturfabrik Lehrer und
Schüler derMusikschule „Musikwerk-
statt Pianissimo“ ein Programm unter
dem Motto „Tina Turner & Phil Col-
lins“ auf die Beine gestellt. Diese
Künstler bieten Möglichkeiten, um
Band-Konzepte, wie Pop- und Rock-
Projekte, aber auch Einzelauftritte zu
präsentieren.

KAB im Airport
LANDKREIS ROTH – Dieser Tage

veranstaltete der Kreisverband Roth-
Hilpoltstein der Katholischen Arbeit-
nehmer-Bewegung (KAB) einen
Betriebsbesuch des Nürnberger Flug-
hafens. Der Airport Nürnberg stellt
den zehntgrößten Flughafen Deutsch-
lands dar. Umweltleiter Dieter Herold
und Betriebsratsvorsitzender Fritz
Bauer informierten die etwa 40 Teil-
nehmer über Umweltmanagement,
Sicherheit, Arbeitsbedingungen und
Zukunftsfragen des Flughafens.

Gegen den Hunger
EICHSTÄTT — Zum Kampf gegen

denHunger in derWelt rufen die deut-
schen Bischöfe auf. Gemeinsam mit
ihnen bittet auch der Eichstätter
Bischof Gregor Maria Hanke um eine
Spende bei der Misereor-Kollekte am
fünften Fastensonntag, 17. März. „Mit
dem Leitwort der Misereor-Fasten-
aktion rufen uns weltweit eine Milli-
arde Hungernde zu: ,Wir haben den
Hunger satt!‘ Als Christen sind wir
herausgefordert, diesen Ruf nicht
ungehört verhallen zu lassen“, heißt
es in dem Aufruf.

Gauschützenmeister Josef Grillmayer und der Wendelsteiner Bürgermeister Werner Langhans mit einem Teil der ausgezeichneten Frauen und Männer, die im Rahmen
der Gauversammlung in Kleinschwarzenlohe geehrt wurden. Foto: Mihatsch

ROTH — Kommt in den Landtag
ein bisschen mehr Lokalkolorit. Die
Grünen im Landkreis Roth hoffen
das. Denn Spitzenkandidatin auf der
mittelfränkischen Liste ist Verena
Osgyan. Die lebt zwar in Nürnberg,
stammt aber aus Roth.

Bei den mittelfränkischen Grünen
gibt es im Vorfeld der Landtagswahl
einige Veränderungen. Die Landtags-
vizepräsidentin und langjährige Abge-
ordnete der Grünen aus Nürnberg,
Christine Stahl, steht für die Wahlen
im September nicht mehr zur Ver-
fügung. Ebenso wenig MdL Renate
Ackermann aus dem Kreis Ansbach.
„Beide haben hervorragende Arbeit

geleistet“, so Vorstandsmitglied
Renate Grädler (Roth).
Umso erfreulicher für die Grünen

das Ergebnis der Aufstellungs-
versammlung für die neue mittelfrän-
kische Liste: Platz eins fiel mit klarer
Mehrheit an Verena Osgyan. Sie hat
jetzt ihren Wohnsitz in Nürnberg, ist
aber in Roth geboren und zur Schule
gegangen. Noch immer pflegt sie enge
Kontakte zum Grünen-Kreisverband
Roth.
„Mit Verena Osgyan wird uns

voraussichtlich eine junge Frau im
Landtag vertreten, die ihre Kompe-
tenz in den Bereichen Kunst und
Kultur, Medien- und Netzpolitik
ebenso bewiesen hat wie für Bildung

und Entwicklung des ländlichen
Raums“, unterstrich Tom Aurnham-
mer (Georgensgmünd), ebenfalls im
Kreisvorstand der Bündnisgrünen.
Forstwirt Markus Ganserer, der als
mittelfränkischer Bezirksvorstand
auch schon häufig im Landkreis Roth
zu Gast war, kam auf Platz vier.
Die beiden Kandidaten aus dem

Stimmkreis Roth, Dr. Ursula Burk-
hardt (Spalt) und Andreas Hofmann
(Roth, Direktkandidat) ließen sich
ganz bewusst auf die hinteren Plätze
wählen. „Dort findet man unsere
Namen am schnellsten. Und die Letz-
ten werden die Ersten sein, so steht es
schon in der Bibel“, so Andreas
Hofmann.

LANDKREIS ROTH — Ein erstes
Treffen für Betroffene, Angehörige
und Interessierte der neu zu gründen-
den Selbsthilfegruppe „Akne inversa“
findet am Sonntag, 17. März, ab 14
Uhr in den Räumen von „Kiss Roth/
Schwabach“, Sandgasse 5, in Roth
statt. Die Teilnehmer treffen sich zum
besseren Kennenlernen bereits ab
11.30 Uhr in der Gaststätte Lohgarten
(Nebenzimmer) zu einem gemeinsa-
men Mittagessen.

Der Unkostenbeitrag beträgt 1,50
Euro pro Person als Heizkosten-
Raumzuschuss für Kiss.

Veranstalter des Treffens ist die
„Deutsche Interessengemeinschaft
Akne inversa e.V.“. Das erste
Treffen wird geleitet von Martin
Stafflinger aus Hilpoltstein, Telefon
(09174) 7839729. „Die Akne
inversa ist eine chronische Erkran-
kung mit entzündlichen Knoten und
Abszessen. Es kommt schubweise zu
schmerzhaften, eitrigen Entzündun-
gen mit Knotenbildungen und teil-
weise Fistelgängen. Der Krankheits-

verlauf ist unterschiedlich. Einige
haben nur in größeren Abständen
spontan heilende, schmerzhafte
Knoten. Bei anderen schreitet die
Krankheit ständig fort, wobei sich
größere entzündete Arealemit Fistel-
gängen und Vernarbungen bilden,
die erhebliche Schmerzen und Bewe-
gungseinschränkungen verur-
sachen“, so die Deutsche Interessen-
gemeinschaft auf ihrer Homepage.

Z Anmeldung unter:
akne-inversa@gmx.de
Weitere Infos unter:
www.akne-inversa.de

Kreisverband drückt Verena Osgyan die Daumen
Bündnisgrüne: Mittelfränkische Spitzenkandidatin für den Landtag stammt eigentlich aus Roth

IN WENIGEN ZEILEN

Hilfe für Betroffene
Selbsthilfegruppe Akne inversa

Kleinschwarzenlohe rückt ins Zentrum des Schützengaus
Jubiläumsverein richtet vom 25. Mai bis 16. Juni das Gauschießen aus — In der Gauversammlung verdiente Mitglieder ausgezeichnet

SCHWABACH/LANDKREIS ROTH
— Am Sonntag, 17. März, 14.30 Uhr,
lädt der Tauschring Nürnberg „Gib &
Nimm e.V.“ im Mehrgenerationenhaus
(Flurstraße 52c, Schwabach) zumSonn-
tagskaffee ein. Wer möchte kann sich
dabei über die Arbeit informieren. Mit-
glieder können beim TauschringGegen-
stände oder Dienstleistung aller Art
tauschen.

Der Tauschring Nürnberg „Gib und
Nimm e.V.“ bietet für seine Mitglieder
attraktive Angebote, die nachgefragt
werden können: hauswirtschaftliche
Hilfen, Gartenarbeit, Kinderbetreu-
ung, PC-Hilfen, aber auch Hilfen in
besonderen Lebenslagen und „Well-
ness-Angebote“. Konkret kann das
bedeuten, dass man als Tauschringler
„Marmeladengläser in Zeitstunden
gegen PC-Hilfen“ tauschen kann.

Einfach hineinschnuppern
Interessenten können sich an die-

sem Tag gleich „schnupperweise“ an
dem Markttreiben beteiligen.
Kosten für Kaffee und Kuchen: 2,50

Euro. Mitglieder können auch eine
Stunde zahlen.
Um die Planung zu erleichtern,

wird um Anmeldung unter Sonntags-
kaffee@tauschring-nuernberg.de
gebeten. Weitere Informationen unter
www.tauschring-nuernberg.de

Kaffee, Kuchen und
ein gutes Konzept
Tauschring Nürnberg stellt sich
am Sonntag in Schwabach vor
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